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(54) HOCHDRUCKREINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät umfassend:
- eine Förderpumpe (2),
- eine Förderleitung (10), durch die mittels der Förder-
pumpe (2) Reinigungsflüssigkeit in einer Förderrichtung
(50) von der Förderpumpe (2) zu einer Spritzöffnung (19)
der Förderleitung (10) gefördert werden kann,
- ein Schaltelement (3) mit mindestens einem ersten
Schaltzustand und einem zweiten Schaltzustand und

- einen Aktuator (6) zur Verstellung des Schaltelements
(3) zwischen dem ersten und dem zweiten Schaltzu-
stand.

Das Hochdruckreinigungsgerät (1) ist so ausgelegt,
dass der Aktuator (6) aufgrund einer von der Reinigungs-
flüssigkeit auf den Aktuator (6) bewirkten Kraft das Schal-
telement (3) zwischen dem ersten Schaltzustand und
dem zweiten Schaltzustand verstellen kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die EP 2 663 404 B1 zeigt ein Hochdruckreini-
gungsgerät mit einem manuell verdrehbaren Schaltele-
ment. Durch die Verdrehung des Schaltelements können
für den Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts ver-
schiedene Düsen ausgewählt werden. Hierzu muss die
Lanze des Hochdruckreinigungsgeräts in beide Hände
genommen werden und das Schaltelement gegenüber
einem Grundkörper der Lanze verdreht werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Hochdruckreinigungsgerät derart
weiterzubilden, dass ein einfaches und komfortables
Verstellen des Schaltelements möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Hochdruckreini-
gungsgerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Die Erfindung sieht vor, dass das Hochdruck-
reinigungsgerät so ausgelegt ist, dass der Aktuator auf-
grund einer von der Reinigungsflüssigkeit auf den Aktu-
ator bewirkten Kraft das Schaltelement zwischen dem
ersten Schaltzustand und dem zweiten Schaltzustand
verstellen kann. Dadurch kann das Schaltelement kom-
fortabel verstellt werden. Ein Benutzer des Hochdruck-
reinigungsgeräts muss hierzu keine eigene Kraft aufwen-
den. Das Schaltelement kann automatisch unter Ausnut-
zung des Drucks der Reinigungsflüssigkeit erfolgen. Da-
durch, dass der Druck der Reinigungsflüssigkeit bzw. die
Reinigungsflüssigkeit selbst zur Verstellung des Schalt-
elements genutzt wird, ergibt sich ein einfacher Aufbau
des Hochdruckreinigungsgeräts. Es sind keine zusätzli-
chen Motoren oder Druckkreisläufe erforderlich.
[0006] Vorteilhaft umfasst das Hochdruckreinigungs-
gerät mindestens ein erstes und ein zweites Arbeitsele-
ment. Zweckmäßig ist in dem ersten Schaltzustand des
Schaltelements das erste Arbeitselement in die Förder-
leitung geschaltet, und in dem zweiten Schaltzustand des
Schaltelements ist das zweite Arbeitselement in die För-
derleitung geschaltet. Durch Verstellen des Schaltele-
ments können dadurch auf einfache Weise verschiedene
Arbeitselemente in die Förderleitung geschaltet werden.
[0007] Insbesondere sind das erste Arbeitselement
und das zweite Arbeitselement Düsen. Dadurch kann ein
komfortabler Düsenwechsel ermöglicht werden. Je nach
Auswahl der einzelnen Düsen ist dadurch eine Druck-
verstellung oder Druckänderung ohne Änderung des Vo-
lumenstroms in der Förderleitung möglich. Auch bei einer
Druckreduzierung kann mit der vollen Schwemmleistung
gearbeitet werden.
[0008] Zweckmäßig umfasst das Hochdruckreini-
gungsgerät ein Förderbetätigungselement, mit dem die
Durchleitung von Reinigungsflüssigkeit durch die Förder-
leitung in einer Offenstellung des Förderbetätigungsele-
ments zugelassen und in einer Geschlossenstellung des
Förderbetätigungselements unterbunden ist. Das För-
derbetätigungselement ist zwischen der Förderpumpe
und der Spritzöffnung in der Förderleitung angeordnet.

[0009] In vorteilhafter Gestaltung der Erfindung um-
fasst das Hochdruckreinigungsgerät eine Abzweigungs-
leitung, die die Förderleitung an einer Abzweigungsstelle
der Förderleitung mit dem Aktuator verbindet. Dadurch
kann auf einfache Weise Reinigungsflüssigkeit zum Ak-
tuator gefördert werden.
[0010] Zweckmäßig ist zwischen der Abzweigungs-
stelle und dem Aktuator ein Schaltbetätigungselement
vorgesehen, mit dem die Durchleitung von Reinigungs-
flüssigkeit durch die Abzweigungsleitung in einer Durch-
lassstellung des Schaltbetätigungselements zugelassen
und in einer Blockierstellung des Schaltbetätigungsele-
ments unterbunden ist. In Abhängigkeit der Stellung des
Schaltbetätigungselements kann der Aktuator mit Druck
der Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt werden oder
nicht. Das Schaltbetätigungselement teilt die Abzwei-
gungsleitung in einen sich von der Abzweigungsstelle
bis zum Schaltbetätigungselement erstreckenden Halte-
abschnitt und in einen sich vom Schaltbetätigungsele-
ment bis zum Aktuator erstreckenden Druckabschnitt.
[0011] Insbesondere ist das Hochdruckreinigungsge-
rät so ausgelegt, dass im Betrieb des Hochdruckreinigers
in dem Halteabschnitt der Abzweigungsleitung ein Hal-
tedruck anliegt, wenn sich das Schaltbetätigungsele-
ment in der Blockierstellung und das Förderbetätigungs-
element in der Geschlossenstellung befinden. Zweckmä-
ßig ist das Hochdruckreinigungsgerät so ausgelegt, dass
der Haltedruck durch die Förderpumpe erhöht werden
kann, wenn sich das Schaltbetätigungselement in der
Blockierstellung und das Förderbetätigungselement in
der Geschlossenstellung befinden. Insbesondere kann
der Haltedruck so groß sein, dass er mindestens groß
genug ist, um auf den Aktuator die Kraft zur Verstellung
des Schaltelements auszuüben. Dadurch kann der
Druck der Reinigungsflüssigkeit auf einfache Weise zur
Verstellung des Schaltelements genutzt werden.
[0012] Vorteilhaft ist die Abzweigungsstelle der För-
derleitung zwischen der Förderpumpe und dem Förder-
betätigungselement in der Förderleitung angeordnet.
Dadurch kann das Förderbetätigungselement geschlos-
sen werden und dann mittels der Förderpumpe ein aus-
reichend großer Haltedruck aufgebaut werden. Zweck-
mäßig ist das Förderbetätigungselement zwischen der
Förderpumpe und dem in der Förderleitung angeordne-
ten Schaltelement angeordnet. Dadurch kann das Hoch-
druckreinigungsgerät so ausgelegt sein, dass das Schal-
telement in der Geschlossenstellung des Förderbetäti-
gungselements nicht weiter mit Druck durch die Förder-
pumpe und die Reinigungsflüssigkeit beaufschlagt wird.
Ein Verstellen des Schaltelements zwischen dem ersten
Schaltzustand und dem zweiten Schaltzustand ist dann
auf einfache Weise möglich.
[0013] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
zwischen der Abzweigungsstelle der Förderleitung und
der Förderpumpe ein Förderrückschlagventil in der För-
derleitung angeordnet. Das Förderrückschlagventil un-
terbindet einen Fluss von Reinigungsflüssigkeit entge-
gen der Förderrichtung. Dadurch kann sich in der Ab-
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zweigungsleitung ein ausreichend großer Haltedruck
aufbauen.
[0014] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
das Hochdruckreinigungsgerät so ausgelegt, dass im
Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts bei Umstellung
des Schaltbetätigungselements aus der Blockierstellung
in die Durchlassstellung, wenn in dem Halteabschnitt der
Abzweigungsleitung ein ausreichender Haltedruck an-
liegt, die Reinigungsflüssigkeit aus dem Halteabschnitt
in den Druckabschnitt der Abzweigungsleitung vordringt
und auf den Aktuator die Kraft zur Verstellung des Schal-
telements zwischen dem ersten Schaltzustand und dem
zweiten Schaltzustand ausübt. Auf diese Weise kann bei-
spielsweise eine andere Düse in die Förderleitung ge-
schaltet werden.
[0015] In vorteilhafter Gestaltung der Erfindung um-
fasst das Hochdruckreinigungsgerät einen Drainage-
rückkanal. Zweckmäßig verbindet der Drainagerückka-
nal den Druckabschnitt der Abzweigungsleitung mit ei-
nem sich von dem Förderbetätigungselement bis zu der
Spritzöffnung erstreckenden Elementabschnitt der För-
derleitung. Insbesondere ist das Hochdruckreinigungs-
gerät so ausgelegt, dass der Drainagerückkanal in der
Durchlassstellung des Schaltbetätigungselements un-
terbrochen ist und in der Blockierstellung des Schaltbe-
tätigungselements ein Fluss von Reinigungsflüssigkeit
nur in Richtung von dem Druckabschnitt zu dem Elemen-
tabschnitt hin möglich ist. Dadurch ist ein Druckabbau
im Druckabschnitt der Abzweigungsleitung möglich.
Hierzu fließt Reinigungsflüssigkeit von dem Druckab-
schnitt zu dem Elementabschnitt der Förderleitung. In
der Folge nimmt der Druck auf den Aktuator ab.
[0016] Zweckmäßig ist das Hochdruckreinigungsgerät
so ausgelegt, dass ein Drainagerückschlagventil in der
Blockierstellung des Schaltbetätigungselements in den
Drainagerückkanal geschaltet ist. Insbesondere ist das
Drainagerückschlagventil Bestandteil des Schaltbetäti-
gungselements. Vorteilhaft ist das Drainagerückschlag-
ventil in der Durchlassstellung des Schaltbetätigungse-
lements aufgrund der Verstellung des Schaltbetäti-
gungselements aus dem Drainagerückkanal entfernt.
Dadurch ist die Anordnung des Drainagerückschlagven-
tils im Drainagerückkanal auf einfache Weise an die Stel-
lung des Schaltbetätigungselements gekoppelt.
[0017] Vorteilhaft steht das Schaltbetätigungselement
mit einer ersten Rückstellfeder so in Wirkverbindung,
dass es in Richtung auf seine Blockierstellung mit einer
Kraft beaufschlagt ist. Dadurch ist sichergestellt, dass
das Schaltbetätigungselement bei Nichtbetätigung
durch einen Benutzer in die Blockierstellung zurückkehrt.
[0018] Insbesondere steht das Förderbetätigungsele-
ment mit einer zweiten Rückstellfeder so in Wirkverbin-
dung, dass es in Richtung auf seine Geschlossenstellung
mit einer Kraft beaufschlagt ist.
[0019] Zweckmäßig weist der Aktuator eine Ruhestel-
lung und eine Verstellstellung auf, wobei der Aktuator
zur Verstellung des Schaltelements von der Ruhestel-
lung in die Verstellstellung bewegt werden muss. Insbe-

sondere steht der Aktuator mit einer dritten Rückstellfe-
der so in Wirkverbindung, dass er in Richtung auf die
Ruhestellung mit einer Kraft beaufschlagt ist.
[0020] Vorteilhaft ist der Aktuator in einem Zylinder ei-
nes Hydraulikzylinders geführt. Dadurch ist der Aktuator
auf einfache Weise herzustellen.
[0021] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
das Hochdruckreinigungsgerät so ausgelegt, dass der
Aktuator auch aufgrund einer vom Bediener des Hoch-
druckreinigungsgeräts auf den Aktuator bewirkten Kraft
das Schaltelement verstellen kann.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Schalt-
plans eines Hochdruckreinigungsgeräts,

Fig. 2 eine schematische, teilgeschnittene Darstel-
lung einer Hochdruckpistole des Hochdruckrei-
nigungsgeräts nach Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Darstellung des Schalt-
plans aus Fig. 1, wobei sich ein Förderbetäti-
gungselement in einer Offenstellung, ein
Schaltbetätigungselement in einer Blockier-
stellung und ein Aktuator in einer Ruhestellung
befinden,

Fig. 4 eine schematische Darstellung des Schalt-
plans aus Fig. 1, wobei sich das Förderbetäti-
gungselement in einer Geschlossenstellung,
das Schaltbetätigungselement in der Blockier-
stellung und der Aktuator in der Ruhestellung
befinden,

Fig. 5 eine schematische Darstellung des Schaltbilds
nach Fig. 1, wobei sich das Förderbetätigungs-
element in der Geschlossenstellung, das
Schaltbetätigungselement in der Durchlass-
stellung und der Aktuator in einer Verstellstel-
lung befinden,

Fig. 6 eine schematische Darstellung des Schalt-
plans nach Fig. 1, wobei sich das Förderbetä-
tigungselement in der Geschlossenstellung,
das Schaltbetätigungselement in der Blockier-
stellung und der Aktuator in der Verstellstellung
befinden, wobei ein Drainagerückkanal geöff-
net ist,

Fig. 7 eine schematische Darstellung des Schalt-
plans nach Fig. 1, wobei sich das Förderbetä-
tigungselement in der Geschlossenstellung,
das Schaltbetätigungselement in der Blockier-
stellung und der Aktuator in der Ruhestellung
befinden, wobei ein Drainagerückkanal geöff-
net ist und
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Fig. 8 eine schematische Darstellung des Schalt-
plans nach Fig. 1, wobei sich das Förderbetä-
tigungselement in der Offenstellung, das
Schaltbetätigungselement in der Blockierstel-
lung und der Aktuator in der Ruhestellung be-
finden.

[0023] Fig. 1 zeigt die schematische Darstellung eines
Schaltplans eines Hochdruckreinigungsgeräts 1. Das
Hochdruckreinigungsgerät 1 weist eine Förderleitung 10
auf. Die Förderleitung 10 verbindet eine Förderpumpe 2
mit einer Spritzöffnung 19. Die Förderpumpe 2 fördert
Reinigungsflüssigkeit von der Förderpumpe 2 durch die
Reinigungsleitung 10 hin zur Spritzöffnung 19. Die För-
derpumpe 2 fördert Reinigungsflüssigkeit aus einem
Flüssigkeitsbehälter 36 durch einen Filter 37 hin zu der
Spritzöffnung 19. Die Spritzöffnung 19 ist das Ende der
Förderleitung 10. Die Reinigungsflüssigkeit tritt unter
Hochdruck aus der Spritzöffnung 19 aus. Die Förderpum-
pe 2 fördert Reinigungsflüssigkeit in einer Förderrichtung
50 in der Förderleitung 10.
[0024] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 weist ein För-
derbetätigungselement 11 auf. Das Förderbetätigungs-
element 11 ist zwischen der Förderpumpe 2 und der
Spritzöffnung 19 angeordnet. Mit dem Förderbetäti-
gungselement 11 kann die Durchleitung von Reinigungs-
flüssigkeit durch die Förderleitung 10 zugelassen oder
unterbunden werden. In einer Offenstellung 12 (Fig. 1)
des Förderbetätigungselements 11 ist eine Förderung
von Reinigungsflüssigkeit von der Förderpumpe 2 zu der
Spritzöffnung 19 möglich. In einer Geschlossenstellung
13 (Fig. 4) des Förderbetätigungselements 11 ist die För-
derung von Reinigungsflüssigkeit von der Förderpumpe
2 hin zu der Spritzöffnung 19 unterbunden. Das Hoch-
druckreinigungsgerät 1 umfasst eine zweite Rückstellfe-
der 17. Das Förderbetätigungselement 11 steht mit der
zweiten Rückstellfeder 17 so in Wirkverbindung, dass es
in Richtung auf seine Geschlossenstellung 13 mit einer
Kraft beaufschlagt ist. Nur wenn das Förderbetätigungs-
element 11 in der Offenstellung 12 gehalten wird, kann
Reinigungsflüssigkeit das Förderbetätigungselement 11
passieren. Wenn das Förderbetätigungselement 11 nicht
in der Offenstellung 12 gehalten wird, kehrt es aufgrund
der Kraftbeaufschlagung durch die zweite Rückstellfeder
17 in seine Geschlossenstellung 13 zurück. Das Förder-
betätigungselement 11 ist als Schalter ausgebildet, der
von einem Benutzer mit einer Hand betätigt werden kann.
[0025] Wie in Fig. 2 dargestellt, weist das Hochdruck-
reinigungsgerät 1 eine Hochdruckpistole 44 auf. Die
Hochdruckpistole 44 umfasst einen Handgriff 42 und eine
Lanze 43. Das Förderbetätigungselement 11 ist an dem
Handgriff 42 angeordnet. Die Lanze 43 erstreckt sich in
einer Längsrichtung 49. Die Hochdruckpistole 44 weist
in Längsrichtung 49 ein Längsende 45 auf. Das Längs-
ende 45 ist der Spritzöffnung 19 abgewandt. An dem
einen Ende der Hochdruckpistole 44 ist die Spritzöffnung
19 und an dem anderen Ende das Längsende 45 ange-
ordnet. Die Hochdruckpistole 44 besitzt einen Längsab-

schnitt 46. Der Längsabschnitt 46 erstreckt sich in Längs-
richtung 49 ausgehend von dem Längsende 45. Die
Hochdruckpistole 44 besitzt eine in Längsrichtung 49 ge-
messene Länge d. Der Längsabschnitt 46 erstreckt sich
über ein Viertel der Länge d der Hochdruckpistole 44.
Das Förderbetätigungselement 11 ist in dem Längsab-
schnitt 46 angeordnet.
[0026] Wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt, weist das
Hochdruckreinigungsgerät 1 ein Schaltelement 3 auf.
Das Schaltelement 3 besitzt mindestens einen ersten
Schaltzustand und einen zweiten Schaltzustand. Im Aus-
führungsbeispiel umfasst das Hochdruckreinigungsge-
rät 1 mindestens ein erstes Arbeitselement 4 und ein
zweites Arbeitselement 5. In dem ersten Schaltzustand
ist das erste Arbeitselement 4 in die Förderleitung ge-
schaltet (Fig. 1, 3 und 4) und in dem zweiten Schaltzu-
stand ist das zweite Arbeitselement 5 in die Förderleitung
10 geschaltet (Fig. 5 bis 8). Im Ausführungsbeispiel ist
in dem ersten Schaltzustand lediglich das erste Arbeits-
element 4 in die Förderleitung 10 geschaltet und in dem
zweiten Schaltzustand ist lediglich das zweite Arbeitse-
lement 5 in die Förderleitung 10 geschaltet. Das erste
Arbeitselement 4 und das zweite Arbeitselement 5 sind
Düsen. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass es sich
bei dem Schaltelement um einen einfachen Schalter han-
delt und keine Arbeitselemente vorgesehen sind, die in
die Förderleitung geschaltet werden.
[0027] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 8
sind mehrere Schaltzustände vorgesehen. In einem drit-
ten Schaltzustand ist eine dritte Düse 47 in die Förder-
leitung 10 geschaltet. Im Ausführungsbeispiel nach den
Fig. 1 bis 8 umfasst das Hochdruckreinigungsgerät 1
mindestens drei als Düsen ausgebildete Arbeitselemen-
te 4, 5 und 47.
[0028] Wie in Fig. 2 dargestellt, verzweigt sich die För-
derleitung 10 in dem Bereich zwischen dem Schaltele-
ment 3 und der Spritzöffnung 19. Eine erste Verzweigung
33 mündet an der Spritzöffnung 19 in das als Düse aus-
gebildete erste Arbeitselement 4. Eine zweite Verzwei-
gung 34 mündet an der Spritzöffnung 19 in das als Düse
ausgebildete zweite Arbeitselement 5. Die Anzahl der
Verzweigungen entspricht der Anzahl der Schaltzustän-
de des Schaltelements 3. Das Hochdruckreinigungsge-
rät 1 umfasst eine dritte Düse 47 (Fig. 1). Die Verzwei-
gungen 33 und 34 sind in einem Grundkörper 29 der
Lanze 43 des Hochdruckreinigungsgeräts 1 angeordnet.
Die Verzweigungen 33 und 34 sind Kanäle im Grundkör-
per 29.
[0029] Das Schaltelement 3 ist um eine Drehachse 48
drehbar gelagert (Fig. 2). Die Drehachse 48 erstreckt sich
in Längsrichtung 49. Das Schaltelement 3 weist einen
Schaltkanal 27 auf. Der Schaltkanal 27 besitzt eine Mün-
dung 28. Die Mündung 28 ist der Spritzöffnung 19 zuge-
wandt. Die Mündung 28 ist bezüglich der Drehachse 48
exzentrisch angeordnet. Die Mündung 28 ist in einem
Abstand zu der Drehachse 48 angeordnet. In einem ers-
ten Schaltzustand des Schaltelements 3 mündet der
Schaltkanal 27 mit der Mündung 28 in die erste Verzwei-
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gung 33 der Abzweigungsleitung 20. In dem in Fig. 2
gezeigten zweiten Schaltzustand des Schaltelements 3
mündet der Schaltkanal 27 mit seiner Mündung 28 in die
zweite Verzweigung 34 der Abzweigungsleitung 20. In
dem ersten Schaltzustand und in dem zweiten Schaltzu-
stand wird das Schaltelement 3 in Richtung auf die Sprit-
zöffnung 19 gegen den Grundkörper 29 gedrückt. Hierzu
ist eine nicht dargestellte Feder vorgesehen. Zwischen
dem Schaltelement 3 und dem Grundkörper 29 ist ein
nicht dargestellter Dichtring angeordnet. Dadurch, dass
das Schaltelement 3 gegen den Grundkörper 29 ge-
presst wird, ist die Verbindung zwischen dem Schaltka-
nal 27 und den Verzweigungen 33, 34 hinreichend ab-
gedichtet für eine Durchleitung der Reinigungsflüssig-
keit.
[0030] Beim Umschalten des Schaltelements 3 von
dem ersten Schaltzustand in den zweiten Schaltzustand
wird das Schaltelement 3 um die in Fig. 2 dargestellte
Drehachse 48 gedreht. Beim Umschalten von dem ers-
ten Schaltzustand in den zweiten Schaltzustand wird das
Schaltelement 3 vor einer Drehung um die Drehachse
48 zunächst in Richtung entgegen der Längsrichtung 49
von der Spritzöffnung 19 weg bewegt. Dies ist möglich,
da kein Druck durch Reinigungsflüssigkeit auf das Schal-
telement 3 ausgeübt wird, wenn sich das Förderbetäti-
gungselement 11 in der Geschlossenstellung 13 befin-
det. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausgelegt,
dass das Schaltelement 3 in der Geschlossenstellung 13
des Förderbetätigungselements 11 in Richtung weg von
der Spritzöffnung 19 relativ zum Grundkörper 29 beweg-
lich ist. Dadurch kann ein Verschleiß des Dichtrings und
des Hochdruckreinigungsgeräts 1 beim Umschalten des
Schaltelements minimiert werden. Bei einem Umschal-
ten durch eine Drehbewegung des Schaltelements 3 re-
lativ zum Grundkörper 29 wird der Dichtring nicht mehr
so stark oder gar nicht gegen den Grundkörper 29 ge-
presst. Daher wirken zwischen dem Dichtring und dem
Grundkörper 2 während des Umschaltens kaum oder gar
keine Reibungskräfte. Das Hochdruckeinigungsgerät ist
so ausgelegt, dass das Schaltelement 3 nach Verstellung
des Schaltelements 3 zwischen dem ersten und dem
zweiten Schaltzustand wieder in Richtung auf die Sprit-
zöffnung 19 gegen den Grundkörper 29 gepresst wird.
[0031] Die erste Verzweigung 33 führt zu dem ersten
Arbeitselement 4. Die zweite Verzweigung 34 führt zu
dem zweiten Arbeitselement 5. Durch Drehen des Schal-
telements 3 um die Drehachse 48 können verschiedene
Arbeitselemente 4, 5 in die Förderleitung 10 geschaltet
werden. Die erste Verzweigung 33 ist im ersten Schalt-
zustand des Schaltelements 3 Bestandteil der Förderlei-
tung 10. Im ersten Schaltzustand des Schaltelements 3
ist die zweite Verzweigung 34 kein Bestandteil der För-
derleitung 10. Im zweiten Schaltzustand des Schaltele-
ments 3 ist die zweite Verzweigung 34 Bestandteil der
Förderleitung 10 und die erste Verzweigung 33 nicht. Das
Schaltelement 3 wird im Ausführungsbeispiel auch als
Düsenweiche bezeichnet. Das Schaltelement 3 ist in der
Förderleitung 10 angeordnet.

[0032] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Arbeit-
selemente Bestandteil des Schaltelements sind. In die-
sem Fall werden die Arbeitselemente gemeinsam mit
dem Schaltelement bewegt. Dann können die Arbeitse-
lemente gemeinsam mit dem Schaltelement bewegt wer-
den und so in die Förderleitung geschaltet werden.
[0033] Im Ausführungsbeispiel weist das Hochdruck-
reinigungsgerät 1 einen Aktuator 6 auf. Der Aktuator 6
dient zur Verstellung des Schaltelements 3 zwischen
dem ersten und dem zweiten Schaltzustand. Das Hoch-
druckreinigungsgerät 1 ist so ausgelegt, dass der Aktu-
ator 6 aufgrund einer von der Reinigungsflüssigkeit auf
den Aktuator bewirkten Kraft das Schaltelement 3 zwi-
schen dem ersten Schaltzustand und dem zweiten
Schaltzustand verstellen kann. Im Ausführungsbeispiel
nach den Fig. 1 bis 8 bewirkt der Druck der Reinigungs-
flüssigkeit eine Verstellung des Schaltelements 3 zwi-
schen dem ersten Schaltzustand und dem zweiten
Schaltzustand. Zur Verstellung des Schaltelements 3
wirkt der Aktuator 6 auf das Schaltelement 3. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Aktuator 6 in einem Zylinder 41 eines
Hydraulikzylinders 40 geführt. Der Aktuator 6 umfasst
den Kolben und die Kolbenstange des Hydraulikzylin-
ders 40. Der Aktuator 6 ist Bestandteil des Hydraulikzy-
linders 40. Der Aktuator 6 kann sich in den Hydraulikzy-
linder 40 zwischen einer Ruhestellung 7 (Fig. 1) und einer
Verstellstellung 8 (Fig. 5) hin und her bewegen. Der Ak-
tuator 6 steht mit einer dritten Rückstellfeder 9 so in Wirk-
verbindung, dass er in Richtung auf die Ruhestellung 7
mit einer Kraft beaufschlagt ist. Die dritte Rückstellfeder
9 ist zwischen dem Kolben des Aktuators 6 und dem
Zylinder 41 angeordnet.
[0034] Zur Verstellung des Schaltelements 3 muss der
Aktuator 6 von der Ruhestellung 7 in die Verstellstellung
8 bewegt werden. Der Kolben des Aktuators 6 begrenzt
mit einem Teil des Zylinders 41 des Hydraulikzylinders
40 einen Druckraum 32. Das Volumen des Druckraums
32 ist in der Ruhestellung 7 des Aktuators 6 minimal. Der
Druckraum 32 ist über eine Abzweigungsleitung 20 mit
der Förderleitung 10 verbunden. Die Förderleitung 10
besitzt eine Abzweigungsstelle 14. Die Abzweigungslei-
tung 20 verbindet die Abzweigungsstelle 14 mit dem Ak-
tuator 6. Die Abzweigungsleitung 20 verbindet den
Druckraum 32 fluidisch mit der Förderleitung 10. Der Ak-
tuator 6 ist am Ende der Abzweigungsleitung 20 ange-
ordnet. Die Abzweigungsstelle 14 ist zwischen der För-
derpumpe 2 und dem Förderbetätigungselement 11 in
der Förderleitung 10 angeordnet.
[0035] Zwischen der Abzweigungsstelle 14 und dem
Aktuator 6 ist ein Schaltbetätigungselement 21 vorgese-
hen. Mit dem Schaltbetätigungselement 21 kann ein
Durchlass durch die Abzweigungsleitung 20 geöffnet und
geschlossen werden. Mit dem Schaltbetätigungsele-
ment 21 ist die Durchleitung von Reinigungsflüssigkeit
durch die Abzweigungsleitung 20 in einer Durchlassstel-
lung 22 (Fig. 5) des Schaltbetätigungselements 21 zu-
gelassen und in einer Blockierstellung 23 (Fig. 1, Fig. 3,
Fig. 4, Fig. 6 bis 8) des Schaltbetätigungselements 21
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unterbunden. In der Durchlassstellung 22 des Schaltbe-
tätigungselements 21 kann die Reinigungsflüssigkeit
den Durchlass an dem Schaltbetätigungselement 21
passieren. In der Blockierstellung 23 kann die Reini-
gungsflüssigkeit nicht durch den Durchlass hindurchflie-
ßen. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine ers-
te Rückstellfeder 26. Das Schaltbetätigungselement 21
steht mit der ersten Rückstellfeder 26 so in Wirkverbin-
dung, dass es in Richtung auf seine Blockierstellung 23
mit einer Kraft beaufschlagt ist. Wenn das Schaltbetäti-
gungselement 21 nicht in der Durchlassstellung 22 ge-
halten ist, kehrt es aufgrund der Kraft der zweiten Rück-
stellfeder 26 in seine Blockierstellung 23 zurück.
[0036] Das Schaltbetätigungselement 21 ist zwischen
der Abzweigungsstelle 14 und dem Aktuator 6 in der Ab-
zweigungsleitung 20 angeordnet. Wie in Fig. 2 darge-
stellt, ist das Schaltbetätigungselement 21 in dem Längs-
abschnitt 46 der Hochdruckpistole 44 angeordnet. Das
Schaltbetätigungselement 21 lässt sich bei umgriffenem
Handgriff 42 mit derselben Hand, mit der der Handgriff
42 umgriffen ist, bedienen. Das Schaltbetätigungsele-
ment 21 teilt die Abzweigungsleitung 20 in einen sich von
der Abzweigungsstelle 14 bis zum Schaltbetätigungse-
lement 21 erstreckenden Halteabschnitt 24 und in einen
sich vom Schaltbetätigungselement 21 bis zum Aktuator
6 erstreckenden Druckabschnitt 25 (Fig. 1). Der Druckab-
schnitt 25 erstreckt sich zwischen dem Schaltbetäti-
gungselement 21 und dem Druckraum 32. Der Halteab-
schnitt 24 erstreckt sich zwischen der Abzweigungsstelle
14 und dem Schaltbetätigungselement 21.
[0037] In der Abzweigungsleitung 20 ist ein Drossele-
lement 38 angeordnet. Das Drosselelement 38 ist im
Druckabschnitt 25 der Abzweigungsleitung 20 angeord-
net. Dadurch lässt sich die Strömungsgeschwindigkeit
der Reinigungsflüssigkeit auf ihrem Weg zum Aktuator
6 regulieren. Insbesondere kann die Strömungsge-
schwindigkeit dadurch erhöht werden.
[0038] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ei-
nen Drainagerückkanal 30. Die Förderleitung 10 umfasst
einen Elementabschnitt 16 und einen Pumpenabschnitt
18. Der Pumpenabschnitt 18 erstreckt sich zwischen der
Förderpumpe 2 und dem Förderbetätigungselement 11.
Der Elementabschnitt 16 erstreckt sich zwischen dem
Förderbetätigungselement 11 und der Spritzöffnung 19.
Der Drainagerückkanal 30 verbindet den Druckabschnitt
25 der Abzweigungsleitung 20 mit dem Elementabschnitt
16 der Förderleitung 10. Der Drainagerückkanal 30 mün-
det an einer Drainagestelle 35 der Förderleitung 10 in
die Förderleitung 10. Die Drainagestelle 35 ist zwischen
dem Förderbetätigungselement 11 und dem Schaltele-
ment 3 in der Förderleitung 10 angeordnet. Das Hoch-
druckreinigungsgerät 1 umfasst ein Drainagerück-
schlagventil 31. Das Drainagerückschlagventil 31 ist in
der Blockierstellung 23 des Schaltbetätigungselements
21 in dem Drainagerückkanal 30 angeordnet. Dann lässt
das Drainagerückschlagventil 31 einen Fluss von Reini-
gungsflüssigkeit von dem Druckabschnitt 25 der Abzwei-
gungsleitung 20 hin zu dem Elementabschnitt 16 der För-

derleitung 10 zu. Das Drainagerückschlagventil 31 un-
terbindet einen Fluss von Reinigungsflüssigkeit in Rich-
tung von der Drainagestelle 35 hin zu dem Druckab-
schnitt 25 durch den Drainagerückkanal 30.
[0039] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ein
Förderrückschlagventil 15. Das Förderrückschlagventil
15 ist in dem Pumpenabschnitt 18 der Förderleitung 10
angeordnet. Das Förderrückschlagventil 15 ist zwischen
der Förderpumpe 2 und dem Förderbetätigungselement
11 in der Förderleitung 10 angeordnet. Das Förderrück-
schlagventil 15 ist zwischen der Abzweigungsstelle 14
und der Förderpumpe 2 angeordnet. Das Förderrück-
schlagventil 15 unterbindet einen Fluss von Reinigungs-
flüssigkeit entgegen der Förderrichtung 50. Das Förder-
rückschlagventil 15 erlaubt einen Fluss von Reinigungs-
flüssigkeit in Förderrichtung 50.
[0040] Die Fig. 3 bis 8 zeigen das Hochdruckreini-
gungsgerät 1 in verschiedenen Betriebszuständen. In
dem schematischen Schaltplan ist unter Hochdruck ste-
hende Reinigungsflüssigkeit mit dickeren durchgezoge-
nen Linien gekennzeichnet. Unter Niederdruck stehende
Reinigungsflüssigkeit ist mit gestrichelter Linie gekenn-
zeichnet. In Fig. 3 befindet sich das Förderbetätigungs-
element 11 in der Offenstellung 12. Das Schaltbetäti-
gungselement 21 ist in der Blockierstellung 23. Die För-
derpumpe 2 fördert Reinigungsflüssigkeit aus dem Flüs-
sigkeitsbehälter 36 durch die Förderleitung 10 zu der
Spritzöffnung 19. Reinigungsflüssigkeit spritzt aus der
Spritzöffnung 19 mit Hochdruck heraus. Die Reinigungs-
flüssigkeit in der Förderleitung 10 steht unter Hochdruck.
Die Reinigungsflüssigkeit in dem Halteabschnitt 24 der
Abzweigungsleitung 20 steht unter Hochdruck. Die Rei-
nigungsflüssigkeit in dem Abschnitt des Drainagerück-
kanals 30 zwischen dem Schaltbetätigungselement 21
und der Drainagestelle 35 steht unter Hochdruck. In dem
Druckabschnitt 25 der Abzweigungsleitung 20 befindet
sich keine oder nur sehr wenig Reinigungsflüssigkeit.
Diese Reinigungsflüssigkeit steht unter keinem oder nur
sehr geringem Druck. Das Schaltelement 3 befindet sich
in dem ersten Schaltzustand. In dem ersten Schaltzu-
stand des Schaltelements 3 leitet das Schaltelement 3
die Reinigungsflüssigkeit zu dem ersten Arbeitselement
4. Das erste Arbeitselement 4 ist in die Förderleitung 10
geschaltet. Der Aktuator 6 befindet sich in der Ruhestel-
lung 7.
[0041] In Fig. 4 ist das Förderbetätigungselement 11
nicht länger in der Offenstellung 12 gehalten. Die zweite
Rückstellfeder 17 hat das Förderbetätigungselement 11
in die geschlossene Stellung 13 gedrückt. Das Förder-
betätigungselement 11 befindet sich in der Geschlossen-
stellung 13. Das Schaltbetätigungselement 21 befindet
sich weiterhin in der Blockierstellung 23. Aus der Spritz-
öffnung 19 spritzt keine Reinigungsflüssigkeit. Die Rei-
nigungsflüssigkeit im Pumpenabschnitt 18 und im Halte-
abschnitt 24 steht unter Hochdruck. Das Hochdruckrei-
nigungsgerät 1 ist so ausgelegt, dass im Betrieb des
Hochdruckreinigungsgeräts 1 in der Blockierstellung 23
des Schaltbetätigungselements 21 in der Geschlossen-
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stellung 13 des Förderbetätigungselements 11 in dem
Halteabschnitt 24 der Abzweigungsleitung 20 ein Halte-
druck anliegt. Im in Fig. 4 gezeigten Zustand entspricht
der Haltedruck dem Hochdruck des Hochdruckreini-
gungsgeräts. Das Hochdruckreinigungsgerät ist so aus-
gelegt, dass der Haltedruck in der Blockierstellung 23
des Schaltbetätigungselements 21 in der Geschlossen-
stellung 13 des Förderbetätigungselements 11 durch die
Förderpumpe erhöht werden kann. Dies kann beispiels-
weise erforderlich sein, wenn der Haltedruck aufgrund
von mehrmaliger Betätigung des Aktuators 6 durch Be-
tätigung des Schaltbetätigungselements 21 abgesunken
ist. Zum in Fig. 4 dargestellten Zeitpunkt befindet sich
das Schaltbetätigungselement 21 in seiner Blockierstel-
lung 23, und auf den Aktuator 6 wird kein Druck ausgeübt.
Der Aktuator 6 befindet sich in seiner Ruhestellung 7.
Das Schaltelement 3 befindet sich weiterhin in seinem
ersten Schaltzustand. Der in Fig. 2 dargestellte Schalt-
kanal 27 des Schaltelements 3 führt zu der ersten Ver-
zweigung 33 der Förderleitung 10 und dem ersten Ar-
beitselement 4 (diese Situation ist in Fig. 2 nicht darge-
stellt). Der in dem Halteabschnitt 24 vorherrschende
Druck der Reinigungsflüssigkeit ist dem Betrag nach min-
destens groß genug, um auf den Aktuator 6 die Kraft zur
Verstellung des Schaltelements 3 auszuüben. Dies ge-
schieht jedoch erst, sobald das Schaltbetätigungsele-
ment 21 von der Blockierstellung 23 in die Durchlassstel-
lung 22 geführt wird.
[0042] Dies ist in Fig. 5 dargestellt. Fig. 5 zeigt das
Hochdruckreinigungsgerät 1 mit dem Förderbetäti-
gungselement 11 in der Geschlossenstellung 13 und
dem Schaltbetätigungselement 21 in der Durchlassstel-
lung 22. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass im Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts 1
bei Umstellung des Schaltbetätigungselements 21 aus
der Blockierstellung 23 (Fig. 4) in die Durchlassstellung
22 (Fig. 5), wenn in dem Halteabschnitt 24 der Abzwei-
gungsleitung 20 ein ausreichender Haltedruck anliegt,
die Reinigungsflüssigkeit aus dem Halteabschnitt 24 in
den Druckabschnitt 25 der Abzweigungsleitung 20 vor-
dringt und auf den Aktuator 6 die Kraft zur Verstellung
des Schaltelements 3 ausübt. Im Ausführungsbeispiel
nach den Fig. 1 bis 8 bewirkt dies, dass ein anderes Ar-
beitselement 4, 5, 47 in die Förderleitung 10 geschaltet
wird. Wie in Fig. 5 dargestellt, wirkt auf das Schaltelement
3 durch den Aktuator 6 eine Kraft, die bewirkt, dass statt
des ersten Arbeitselements 4 das zweite Arbeitselement
5 in die Förderleitung 10 geschaltet wird. Hierzu wird der
Aktuator 6 von seiner Ruhestellung 7 in seine Verstell-
stellung 8 bewegt. Dies geschieht mit Hilfe der Kraft der
Reinigungsflüssigkeit. Der Haltedruck der Reinigungs-
flüssigkeit liegt nun auch am Aktuator 6 an und drückt
den Aktuator 6 in Richtung seiner Verstellstellung 8. Hier-
bei wird das Volumen des Druckraums 32 des Hydrau-
likzylinders 40 vergrößert. In dem Ausführungsbeispiel
nach den Fig. 1 bis 8 erfolgt die Verstellung des Schalt-
elements 3 durch eine Drehbewegung um die in Fig. 2
gezeigte Drehachse 48. Diese Drehbewegung kann bei-

spielsweise durch eine von einem Kugelschreiber be-
kannte Drehverschiebekulisse umgesetzt werden.
[0043] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass das Schaltelement 3 zwischen dem ersten
Schaltzustand und dem zweiten Schaltzustand aufgrund
einer von der Reinigungsflüssigkeit bewirkten Kraft oder
aufgrund einer von dem Benutzer bewirkten Kraft mög-
lich ist. Der Benutzer kann wahlweise ein Umschalten
des Schaltelements 3 durch Betätigung des Schaltbetä-
tigungselements 21 oder durch manuelle Betätigung des
Schaltelements 3 ohne Ausnutzung des Drucks der Rei-
nigungsflüssigkeit bewirken.
[0044] In dem in Fig. 5 dargestellten Zustand des
Hochdruckreinigungsgeräts 1 spritzt keine Reinigungs-
flüssigkeit aus der Spritzöffnung 19. In dem Elementab-
schnitt 16 der Förderleitung 10 befindet sich keine oder
nur sehr wenig Reinigungsflüssigkeit mit keinem oder
sehr geringem Druck. Der Drainagerückkanal 30 ist
durch ein Unterbrechungselement 39 unterbrochen. Das
Unterbrechungselement 39 verhindert einen Fluss von
Reinigungsflüssigkeit von dem Druckabschnitt 25 hin zu
dem Elementabschnitt 16. Das Unterbrechungselement
39 ist Bestandteil des Schaltbetätigungselements 21.
Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausgelegt, dass
in der Durchlassstellung 22 des Schaltbetätigungsele-
ments 21 eine fluidische Verbindung zwischen dem Hal-
teabschnitt 24 und dem Druckabschnitt 25 der Abzwei-
gungsleitung 20 hergestellt ist und gleichzeitig der Drai-
nagerückkanal 30 fluidisch derart unterbrochen ist, dass
ein Fluss von Reinigungsflüssigkeit vom Druckabschnitt
25 hin zum Elementabschnitt 16 unterbunden ist.
[0045] Die Fig. 6 und 7 zeigen das Hochdruckreini-
gungsgerät 1 mit dem Förderbetätigungselement 11 in
der Geschlossenstellung 13 und dem Schaltbetätigungs-
element 21 in der Blockierstellung 23. In Fig. 6 ist der
Aktuator 6 noch in seiner Verstellstellung 8, und in Fig.
7 ist er bereits wieder in seiner Ruhestellung 7. Damit
der Aktuator 6 in seine Ruhestellung 7 zurückkehren
kann, muss der in dem Druckabschnitt 25 der Abzwei-
gungsleitung 20 anliegende Haltedruck der Reinigungs-
flüssigkeit abgebaut werden. Das Hochdruckreinigungs-
gerät 1 ist so ausgelegt, dass, wenn sich das Schaltbe-
tätigungselement 21 in seiner Blockierstellung 23 befin-
det, gleichzeitig das Drainagerückschlagventil 31 in den
Drainagerückkanal 30 geschaltet ist, und dadurch der
Druckabschnitt 25 in Richtung von dem Druckabschnitt
25 hin zu dem Elementabschnitt 16 fluidisch mit dem
Elementabschnitt 16 verbunden ist. Von dem Druckab-
schnitt 25 kann durch den Drainagerückkanal 30 in den
Elementabschnitt 16 Reinigungsflüssigkeit fließen. Ein
Fluss von Reinigungsflüssigkeit in Richtung von dem Ele-
mentabschnitt 16 hin zu dem Druckabschnitt 25 ist durch
das Drainagerückschlagventil 31 unterbunden. Dies ist
auch in Fig. 3 dargestellt, in der das Förderbetätigungs-
element 11 in der Offenstellung 12 ist und gleichzeitig
das Schaltbetätigungselement 21 in der Blockierstellung
23 ist. Das Hochdruckreinigungsgerät ist so ausgelegt,
dass der Drainagerückkanal 30 in der Durchlassstellung

11 12 



EP 3 939 705 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

22 des Schaltbetätigungselements 21 unterbrochen ist
und in der Blockierstellung 23 des Schaltbetätigungse-
lements 21 ein Fluss von Reinigungsflüssigkeit nur in
Richtung von dem Druckabschnitt 25 zu dem Element-
abschnitt 16 hin möglich ist. Das Hochdruckreinigungs-
gerät 1 ist so ausgelegt, dass das Drainagerückschlag-
ventil 31 des Schaltbetätigungselements 21 in der Blo-
ckierstellung 23 des Schaltbetätigungselements 21 in
den Drainagerückkanal geschaltet ist. Das Drainage-
rückschlagventil 31 ist in dem Ausführungsbeispiel nach
den Fig. 1 bis 8 Bestandteil des Schaltbetätigungsele-
ments 21. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so aus-
gelegt, dass das Drainagerückschlagventil 31 in der
Durchlassstellung 22 des Schaltbetätigungselements 21
aufgrund der Verstellung des Schaltbetätigungsele-
ments 21 aus der Blockierstellung 23 in die Durchlass-
stellung 22 aus dem Drainagerückkanal 30 entfernt ist.
In der Durchlassstellung 22 des Schaltbetätigungsele-
ments 21 ist aufgrund der Verstellung des Schaltbetäti-
gungselements 21 das Unterbrechungselement 39 in
den Drainagerückkanal 31 geschaltet (Fig. 5). Die Ver-
bindung zwischen dem Druckabschnitt 25 und dem Ele-
mentabschnitt 16 ist fluidisch unterbrochen. Wenn das
Förderbetätigungselement 11 in der Geschlossenstel-
lung 13 ist, das Schaltbetätigungselement 21 sich in der
Blockierstellung 23 befindet und gleichzeitig der Aktuator
6 in der Verstellstellung 8 ist, kann Reinigungsflüssigkeit
von dem Druckabschnitt 25 durch den Drainagerückka-
nal 30 und das Drainagerückschlagventil 31 zu dem Ele-
mentabschnitt 16 der Förderleitung 10 fließen (Fig. 6).
Wie in Fig. 6 durch die gestrichelte Linie gekennzeichnet,
steht diese Reinigungsflüssigkeit unter Niederdruck. Der
Niederdruck ist niedriger als der Hochdruck, jedoch hö-
her als der geringe oder kaum vorhandene Druck der
Reinigungsflüssigkeit. Die durch den Drainagerückkanal
auf diese Weise abfließende Reinigungsflüssigkeit kann
zu der Spritzöffnung 19 vordringen und dort austreten.
Dies kann tröpfchenweise geschehen. Dadurch wird der
Haltedruck in dem Druckabschnitt 25 abgebaut. Gleich-
zeitig nimmt auch der Druck in dem Druckraum 32 des
Hydraulikzylinders 40 ab. Der von der dritten Rückstell-
feder 19 erzeugte Druck auf den Aktuator 6 ist dann grö-
ßer als der Haltedruck. Die dritte Rückstellfeder 9 kann
den Aktuator 6 dann von der Verstellstellung 8 in die Ru-
hestellung 7 drücken. Dies passiert beim Übergang von
Fig. 6 zu Fig. 7.
[0046] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 8
ist das Hochdruckreinigungsgerät 1 so ausgelegt, dass
das Schaltbetätigungselement 21 beliebig oft hinterein-
ander gedrückt werden kann, um das Schaltelement 3
zu verstellen. Der im Halteabschnitt 24 anliegende Druck
der Reinigungsflüssigkeit reicht immer aus, um den Ak-
tuator 6 von seiner Ruhestellung 7 in seine Verstellstel-
lung 8 zu bewegen. Nachdem ein Benutzer das Schalt-
betätigungselement 21 von der Blockierstellung 23 in die
Durchlassstellung 22 gedrückt und das Schaltbetäti-
gungselement wieder losgelassen hat, kehrt das Schalt-
betätigungselement 21 automatisch wieder von der

Durchlassstellung 22 in die Blockierstellung 23 zurück.
Dies geschieht aufgrund der Rückstellkraft der ersten
Rückstellfeder 26.
[0047] Fig. 8 zeigt das Hochdruckreinigungsgerät 1,
nachdem das Schaltelement 3 verstellt wurde. Anstatt
des ersten Arbeitselements 4 befindet sich nun das zwei-
te Arbeitselement 5 in der Förderleitung 10. Das Schalt-
betätigungselement 21 befindet sich in seiner Blockier-
stellung 23, und das Förderbetätigungselement 11 be-
findet sich in seiner Offenstellung 12. Die Förderpumpe
2 fördert Reinigungsflüssigkeit von dem Flüssigkeitsbe-
hälter 36 durch die Förderleitung 10 zu der Spritzöffnung
19. Reinigungsflüssigkeit 19 spritzt unter Hochdruck aus
der Spritzöffnung 19. Bis auf den Unterschied, dass sich
nun das zweite Arbeitselement 5 anstatt des ersten Ar-
beitselements 4 in der Förderleitung 10 befindet, befindet
sich das Hochdruckreinigungsgerät 1 im selben Zustand
wie in Fig. 3. Durch erneutes Betätigen des Schaltbetä-
tigungselements 21 kann ein weiteres, anderes Arbeits-
element in die Förderleitung 10 geschaltet werden. Im
Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 8 ist vorgese-
hen, dass bei insgesamt n Arbeitselementen nach n
Schaltvorgängen mit dem Schaltbetätigungselement 21
wieder das erste Arbeitselement 4 in die Förderleitung
10 geschaltet wird. Dann hat das Schaltelement 3 eine
vollständige Umdrehung um 360° um die in Fig. 2 dar-
gestellte Drehachse 48 zurückgelegt.
[0048] Das Hochdruckreinigungsgerät ist so ausge-
legt, dass der Aktuator auch aufgrund einer vom Bedie-
ner des Hochdruckreinigungsgeräts 1 auf den Aktuator
6 bewirkten Kraft das Schaltelement 3 verstellen kann.
[0049] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 8
sind die Arbeitselemente Düsen. Es kann aber auch vor-
gesehen sein, mit dem Schaltelement 3 andere Arbeits-
elemente in die Förderleitung 10 zu schalten.
[0050] Beispielsweise können mittels des Schaltele-
ments 3 Arbeitselemente in die Förderleitung 10 geschal-
tet werden, die eine Umschaltung der Drehrichtung eines
Hydromotors ermöglichen. Hierzu umfasst ein Arbeitse-
lement jeweils eine Zu- und eine Rückleitung zu einem
Kreislauf eines Hydromotors. Der Kreislauf ist Bestand-
teil der Förderleitung. Das Arbeitselement unterteilt den
Elementabschnitt in einen ersten Abschnitt zwischen
dem Förderbetätigungselement 11 und dem Arbeitsele-
ment und in einen zweiten Abschnitt zwischen dem Ar-
beitselement und der Spritzöffnung 19. Der Kreislauf des
Hydromotors weist einen Eingang und einen Ausgang
auf. Ein erstes Arbeitselement verbindet den ersten Ab-
schnitt des Elementabschnitts 16 mit dem Eingang des
Kreislaufs und den Ausgang des Kreislaufs mit dem zwei-
ten Abschnitt des Elementabschnitts 16. Ein zweites Ar-
beitselement verbindet den ersten Abschnitt des Ele-
mentabschnitts 16 mit dem Ausgang des Kreislaufs und
den Eingang des Kreislaufs mit dem zweiten Abschnitt
des Elementabschnitts 16. Durch Wechsel zwischen
dem ersten Arbeitselement und dem zweiten Arbeitse-
lement kann eine Umschaltung der Drehrichtung des im
Kreislauf angeordneten Hydromotors bewirkt werden.
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[0051] Das Schaltelement 3 kann aber auch zum Zu-
oder Abschalten einer zusätzlichen Düse genutzt wer-
den. Auf diese Weise kann beispielsweise eine Ecken-
düse eines Flächenreinigers zu- und abgeschaltet wer-
den. Hierfür müssten in dem zweiten Abschnitt des Ele-
mentabschnitts 16 zwei Leitungen vorgesehen sein. Bei
Schaltung eines ersten Arbeitselements in die Förderlei-
tung 10 würden beide Leitungen geflutet und bei Schal-
tung eines zweiten Arbeitselements in die Förderleitung
10 nur eine Leitung. Diese eine Leitung könnte beispiels-
weise die Leitung für den Flächenreiniger sein.
[0052] Eine ähnliche Konfiguration kann auch dazu ge-
nutzt werden, einen Teil des Volumenstroms abzuzwei-
gen. Hierbei kann auch vorgesehen sein, die Arbeitse-
lemente anstatt in der Förderleitung 10 am Ende der För-
derleitung an der Spritzöffnung 19 anzuordnen. Stromab
der Arbeitselemente können dann zwei Leitungen ange-
ordnet sein, von denen je nach eingesetztem Arbeitse-
lement beide oder nur eine geflutet werden. Bei Flutung
beider Leitungen kann ein Teil des Volumenstroms ab-
gezweigt werden. Aus der Abzweigungsleitung kann
dann Reinigungsflüssigkeit austreten und so Druck ab-
gebaut werden.
[0053] Das erfindungsgemäße Schaltelement kann
auch dazu genutzt werden, zwischen zwei Injektordüsen
zur Zumischung von verschiedenen Reinigungsmitteln
umzuschalten.
[0054] Der erste und der zweite Schaltzustand können
auch verschiedene Gänge eines Getriebes sein. In die-
sem Fall werden nicht verschiedene Arbeitselemente in
die Förderleitung geschaltet, sondern das Schaltelement
unabhängig von der Förderleitung betätigt. Der Aktuator
kann dann beispielsweise die Stellung eines Getriebe-
rads verändern. Durch einen solchen mechanischen Ein-
griff in ein Getriebe können gezielt die Übersetzungsver-
hältnisse geändert werden, ohne dabei nachteilige Ein-
bußen hinnehmen zu müssen. Eine solche Einwirkung
des Aktuators auf ein Getriebe kann auch zum Umschal-
ten der Drehrichtung eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Hochdruckreinigungsgerät umfassend:

- eine Förderpumpe (2),
- eine Förderleitung (10), durch die mittels der
Förderpumpe (2) Reinigungsflüssigkeit in einer
Förderrichtung (50) von der Förderpumpe (2) zu
einer Spritzöffnung (19) der Förderleitung (10)
gefördert werden kann,
- ein Schaltelement (3) mit mindestens einem
ersten Schaltzustand und einem zweiten Schalt-
zustand und
- einen Aktuator (6) zur Verstellung des Schalt-
elements (3) zwischen dem ersten und dem
zweiten Schaltzustand,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass der Aktuator
(6) aufgrund einer von der Reinigungsflüssigkeit auf
den Aktuator (6) bewirkten Kraft das Schaltelement
(3) zwischen dem ersten Schaltzustand und dem
zweiten Schaltzustand verstellen kann.

2. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) mindestens ein erstes Arbeitsele-
ment (4) und ein zweites Arbeitselement (5) umfasst,
dass in dem ersten Schaltzustand des Schaltele-
ments (3) das erste Arbeitselement (4) in die För-
derleitung (10) geschaltet ist, und dass in dem zwei-
ten Schaltzustand des Schaltelements (3) das zwei-
te Arbeitselement (5) in die Förderleitung (10) ge-
schaltet ist.

3. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Arbeits-
element (4) und das zweite Arbeitselement (5) Dü-
sen sind.

4. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) ein Förderbetätigungselement (11)
umfasst, mit dem die Durchleitung von Reinigungs-
flüssigkeit durch die Förderleitung (10) zwischen der
Förderpumpe (2) und der Spritzöffnung (19) in einer
Offenstellung (12) des Förderbetätigungselements
zugelassen und in einer Geschlossenstellung (13)
des Förderbetätigungselements (11) unterbunden
ist.

5. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) eine Abzweigungsleitung (20) um-
fasst, die die Förderleitung (10) an einer Abzwei-
gungsstelle (14) der Förderleitung (10) mit dem Ak-
tuator (6) verbindet.

6. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Ab-
zweigungsstelle (14) und dem Aktuator (6) ein
Schaltbetätigungselement (21) vorgesehen ist, mit
dem die Durchleitung von Reinigungsflüssigkeit
durch die Abzweigungsleitung (20) in einer Durch-
lassstellung (22) des Schaltbetätigungselements
(21) zugelassen und in einer Blockierstellung (23)
des Schaltbetätigungselements (21) unterbunden
ist und dass die Abzweigungsleitung (20) in einen
sich von der Abzweigungsstelle (14) bis zum Schalt-
betätigungselement (21) erstreckenden Halteab-
schnitt (24) und in einen sich vom Schaltbetätigungs-
element (21) bis zum Aktuator (6) erstreckenden
Druckabschnitt (25) teilt.
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7. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass im Betrieb
des Hochdruckreinigungsgeräts (1) in der Blockier-
stellung (23) des Schaltbetätigungselements (21) in
der Geschlossenstellung (13) des Förderbetäti-
gungselements (11) in dem Halteabschnitt (24) der
Abzweigungsleitung (20) ein Haltedruck anliegt.

8. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät so ausgelegt ist, dass der Haltedruck
in der Blockierstellung (23) des Schaltbetätigungs-
elements (21) in der Geschlossenstellung (13) des
Förderbetätigungselements (11) durch die Förder-
pumpe (2) erhöht werden kann.

9. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Haltedruck
mindestens groß genug ist, um auf den Aktuator (6)
die Kraft zur Verstellung des Schaltelements (3) aus-
zuüben.

10. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abzweigungs-
stelle (14) der Förderleitung (10) zwischen der För-
derpumpe (2) und dem Förderbetätigungselement
(11) angeordnet ist.

11. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Ab-
zweigungsstelle (14) der Förderleitung (10) und der
Förderpumpe (2) ein Förderrückschlagventil (15) in
der Förderleitung (10) angeordnet ist, das einen
Fluss von Reinigungsflüssigkeit entgegen der För-
derrichtung (50) unterbindet.

12. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass im Betrieb
des Hochdruckreinigungsgeräts (1) bei Umstellung
des Schaltbetätigungselements (21) aus der Blo-
ckierstellung (23) in die Durchlassstellung (22),
wenn in dem Halteabschnitt (24) der Abzweigungs-
leitung (20) ein ausreichender Haltedruck anliegt,
die Reinigungsflüssigkeit aus dem Halteabschnitt
(24) in den Druckabschnitt (25) der Abzweigungslei-
tung (20) vordringt und auf den Aktuator (6) die Kraft
zur Verstellung des Schaltelements (3) ausübt.

13. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 6 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) einen Drainage-Rückkanal (30)
umfasst, der den Druckabschnitt (25) der Abzwei-

gungsleitung (20) mit einem sich von dem Förder-
betätigungselement (11) bis zu der Spritzöffnung
(19) erstreckenden Elementabschnitt (16) der För-
derleitung (10) verbindet, und dass das Hochdruck-
reinigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass der Drai-
nage-Rückkanal (30) in der Durchlassstellung (22)
des Schaltbetätigungselements (21) unterbrochen
ist und in der Blockierstellung (23) des Schaltbetäti-
gungselements (21) ein Fluss von Reinigungsflüs-
sigkeit nur in Richtung von dem Druckabschnitt (25)
zu dem Elementabschnitt (16) hin möglich ist.

14. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass ein Draina-
gerückschlagventil (31) des Schaltbetätigungsele-
ments (21) in der Blockierstellung (23) des Schalt-
betätigungselements (21) in den Drainage-Rückka-
nal (30) geschaltet ist, und dass das Drainagerück-
schlagventil (31) in der Durchlassstellung (22) des
Schaltbetätigungselements (21) aufgrund der Ver-
stellung des Schaltbetätigungselements (21) aus
dem Drainage-Rückkanal (30) entfernt ist.

15. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 6 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltbetäti-
gungselement (21) mit einer ersten Rückstellfeder
(26) so in Wirkverbindung steht, dass es in Richtung
auf seine Blockierstellung (23) mit einer Kraft beauf-
schlagt ist.

16. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 4 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass das Förderbetäti-
gungselement (11) mit einer zweiten Rückstellfeder
(17) so in Wirkverbindung steht, dass es in Richtung
auf seine Geschlossenstellung (13) mit einer Kraft
beaufschlagt ist.

17. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aktuator (6) ei-
ne Ruhestellung (7) und eine Verstellstellung (8) auf-
weist, wobei der Aktuator (6) zur Verstellung des
Schaltelements (3) von der Ruhestellung (7) in die
Verstellstellung (8) bewegt werden muss, und dass
der Aktuator (6) mit einer dritten Rückstellfeder (9)
so in Wirkverbindung steht, dass er in Richtung auf
die Ruhestellung (7) mit einer Kraft beaufschlagt ist.

18. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aktuator (6) in
einem Zylinder (41) eines Hydraulikzylinders (40)
geführt ist.

19. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
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che 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass der Aktuator
(6) auch aufgrund einer vom Bediener des Hoch-
druckreinigungsgeräts (1) auf den Aktuator (6) be-
wirkten Kraft das Schaltelement (3) verstellen kann.
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